
Copyright Dr. C. Katzer 2009

WorkshopWorkshop

Tatort InternetTatort Internet -- Sexuelle Gewalt im NetzSexuelle Gewalt im Netz

Problemanalyse, PrProblemanalyse, Pr äävention & Interventionvention & Intervention



Inhalt des Workshops:Inhalt des Workshops:

1.1. Internetforen, OnlineInternetforen, Online --CommunitiesCommunities , Video, Video --PlattformenPlattformen --
Geeignete Tatorte fGeeignete Tatorte f üür sexuelle r sexuelle ViktimisierungenViktimisierungen

•• AnonymitAnonymitäätt
•• Reichweite des Auditoriums u.s.wReichweite des Auditoriums u.s.w

2.     Sexuelle Gewalt im Netz2.     Sexuelle Gewalt im Netz

•• HHääufigkeiten (ufigkeiten (PrPräävalenzvalenz) und Formen sexueller Gewalt im Internet) und Formen sexueller Gewalt im Internet
•• OpferprofileOpferprofile
•• Emotionale Folgen fEmotionale Folgen füür die Opferr die Opfer
•• Frage nach den TFrage nach den Tääterntern

3.     Pr3.     Prääventionsmventionsm ööglichkeitenglichkeiten

•• Allgemeine HandlungsempfehlungenAllgemeine Handlungsempfehlungen
•• Politik, Bildungsakteure und KriminalprPolitik, Bildungsakteure und Kriminalprääventionvention

4. 4. DiskussionsrundeDiskussionsrunde



1.1. Das Internet: Das Internet: 
Geeigneter Tatort fGeeigneter Tatort füür  r  „„sexuelle Gewaltsexuelle Gewalt““

•• Anonyme, virtuelleAnonyme, virtuelle KommunikationsrKommunikationsrääume (z.B. ume (z.B. ChatroomsChatrooms, Online, Online--
Foren, VideoForen, Video--Portale)Portale)

•• Auch gibt hAuch gibt hääufig ufig ““private Gesprprivate Gespräächsrchsrääumeume““ auaußßerhalb des erhalb des ööffentlichenffentlichen
ChatroomsChatrooms

•• Man Man „„kommuniziertkommuniziert““ miteinander miteinander üüber die Tastatur ber die Tastatur (auch Einsatz einer(auch Einsatz einer WebcamWebcam

garantiert nicht das Erkennen der wahren Person!)garantiert nicht das Erkennen der wahren Person!)

•• Interaktion findet ohne physische PrInteraktion findet ohne physische Prääsenz stattsenz statt



FolgeFolge::

1.1. Hemmschwelle Hemmschwelle sexuelle sexuelle ÜÜbergriffe auszubergriffe auszuüüben ist geringer ben ist geringer 
als in einer face to face Situationals in einer face to face Situation

2.2. Kann PersKann Persöönlichkeit nlichkeit „„fakenfaken ““, sich neu erfinden (, sich neu erfinden (äälter, lter, 
jjüünger, attraktiver darstellen etc.)nger, attraktiver darstellen etc.)

3.3. Leicht an OpferLeicht an Opfer zu gelangen, da man nicht aus dem Haus zu gelangen, da man nicht aus dem Haus 
mumußß, sondern nur vor dem PC sitzt., sondern nur vor dem PC sitzt.

4.4. Hohe AnonymitHohe Anonymit äätt : T: Tääter kter köönnen meist nur schwer nnen meist nur schwer 
identifiziert werden (Nutzung von Cybercafeidentifiziert werden (Nutzung von Cybercafe´́s, nicht s, nicht 
eigenen PCeigenen PC´́s etc.)s etc.)



Welche Gefahren bestehen fWelche Gefahren bestehen füür r 
Kinder & Jugendliche?Kinder & Jugendliche?



Was passiert im Internet?Was passiert im Internet?

1. Direkte sexuelle Übergriffe Online auf Minderjährige z.B. in Chatrooms

2. Vertrauensaufbau („Grooming“) über das Internet zur Anbahnung 
realer Treffen, mit dem Ziel sexueller Übergriffe

3. Sexuelle Viktimisierung über Videoplattformen (YouTube)

4. Kommerzielle Erstellung und Verbreitung von Kinderpornografie über 
das Internet

5. Kommunikation gleichgesinnter Straftäter 



1. Formen von direkten 1. Formen von direkten „„sexuellen sexuellen ÜÜbergriffenbergriffen““
z.B. in z.B. in Chatrooms  Chatrooms  

–– UnerwUnerwüünschte nschte 
Kommunikation Kommunikation üüber ber 
sexuelle Themensexuelle Themen

–– UnerwUnerwüünschter Erhalt nschter Erhalt 
pornografischen Materials:pornografischen Materials:

–– NacktfotosNacktfotos

–– Pornografische ComicsPornografische Comics

–– Pornofilme u.s.w.Pornofilme u.s.w.

–– UnerwUnerwüünschte Aufforderung nschte Aufforderung 
zu sexuellen Handlungen vor zu sexuellen Handlungen vor 
der der WebcamWebcam::

–– Eigene Geschlechtsteile zu berEigene Geschlechtsteile zu berüührenhren
–– Sich selbst zu befriedigen,Sich selbst zu befriedigen,
–– GegenstGegenstäände in sich einzufnde in sich einzufüühren u.s.w.hren u.s.w.



Wie hWie hääufig treten sexuelleufig treten sexuelle
ViktimisierungenViktimisierungen in in Chatrooms Chatrooms 

auf?auf?



Leichtere Formen sexueller Leichtere Formen sexueller ÜÜbergriffebergriffe in in 
InternetInternet--ChatroomsChatrooms

((Studie Katzer & Fetchenhauer, 2005)Studie Katzer & Fetchenhauer, 2005)
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Jungen

Dir von seinen sexuellen Erfahrungen erzählt?

Dich nach Deinen sexuellen Erfahrungen gefragt?

Dich nach dem Aussehen Deines Körpers gefragt?

Mit Dir über Sex reden wollen?

Hat jemand gegen Deinen Willen

Kommunikation Kommunikation üüber Sexuelle Themenber Sexuelle Themen



Besonders Besonders schwere Formen sexueller schwere Formen sexueller 
ÜÜbergriffebergriffe in Internetin Internet--ChatroomsChatrooms

((Studie Katzer & Fetchenhauer, 2005)Studie Katzer & Fetchenhauer, 2005)
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Mädchen

5%

7%

13%

Alle paar Monate 
bis mehr als 10 mal 

im  
letzten Monat 

Jungen

Dich zu sexuellen Handlungen vor der Webcam
aufgefordert?

Dir Pornofilme geschickt?

Dir Fotos von nackten Personen geschickt?

Hat jemand gegen Deinen Willen



2. GroomingGrooming z.B. z.B. üüberber Chatrooms Chatrooms 

•• Vertrauen zu MinderjVertrauen zu Minderjäährigen aufbauen einfachhrigen aufbauen einfach

–– Interesse zeigen/ auch an ProblemenInteresse zeigen/ auch an Problemen
–– Geschenke anbietenGeschenke anbieten

•• Meist Meist üüber lber läängeren Zeitraum wir ngeren Zeitraum wir gechattetgechattet, es kommt auch , es kommt auch 
zum Austausch von Fotos, diese zeigen aber hzum Austausch von Fotos, diese zeigen aber hääufig falsche ufig falsche 
IdentitIdentitäät (Tt (Tääter), auch Pornografische Fotoster), auch Pornografische Fotos

•• Handynummern ausgetauschtHandynummern ausgetauscht

•• Zu einem spZu einem spääteren Zeitpunkt werden Treffen vereinbart teren Zeitpunkt werden Treffen vereinbart 
(Parkplatz, Bahnhof, Schwimmbad etc.), ohne Wissen der (Parkplatz, Bahnhof, Schwimmbad etc.), ohne Wissen der 
Erziehungsberechtigten: Ziel sexuelle HandlungenErziehungsberechtigten: Ziel sexuelle Handlungen
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Bedenklich:

50% aller 50% aller ChatterInnenChatterInnen angeben, sich mit Personen angeben, sich mit Personen 
getroffen zu haben,die sie nur aus demgetroffen zu haben,die sie nur aus dem Chatroom Chatroom 
kennen kennen ((Studie Katzer & Fetchenhauer, 2005)Studie Katzer & Fetchenhauer, 2005)

Gefahr: Realer sexueller Gefahr: Realer sexueller ÜÜbergriffe/ Vergewaltigungen bergriffe/ Vergewaltigungen 



3. Sexuelle 3. Sexuelle ViktimisierungViktimisierung üüber ber 
Videoplattformen wie Videoplattformen wie YoutubeYoutube

•• Hochladen von selbstgedrehten Hochladen von selbstgedrehten 
Videos kinderleichtVideos kinderleicht

–– Keine IdentitKeine Identitäätsprtsprüüfungfung

–– Meist nur EMeist nur E--Mail Angabe Mail Angabe 
erforderlicherforderlich

–– Beispiel: Beispiel: 

•• ExEx--Freund stellt mit dem Handy Freund stellt mit dem Handy 
gedrehte Nacktszenen der Exgedrehte Nacktszenen der Ex--
Freundin Freundin üüber ber YouTubeYouTube ins ins 
Netz.Netz.

•• Jungen vergewaltigen ein Jungen vergewaltigen ein 
MMäädchen in Schultoilette nach dchen in Schultoilette nach 
dem Sport, filmen dies.dem Sport, filmen dies.

89% der 1289% der 12--19 J19 Jäährigen haben ein hrigen haben ein handyhandy
mit Kamera! mit Kamera! (JIM, 2008)(JIM, 2008)



Besondere Problematik:Besondere Problematik:

–– Massive, schnelle Massive, schnelle 
VerbreitungVerbreitung

–– ViktimisierungViktimisierung ist ist ööffentlichffentlich : : 
Die ganze Welt hat Zugriff Die ganze Welt hat Zugriff 
auf das gezeigte ( Schule, auf das gezeigte ( Schule, 
Lehrer, Eltern etc.)!Lehrer, Eltern etc.)!

–– EndlosviktimisierungEndlosviktimisierung : : 

Was einmal drin ist, bleibt Was einmal drin ist, bleibt 
drindrin-- ein Leben lang!ein Leben lang!



4. Kommerzielle Verbreitung von 
Kinderpornographie
•• Die Opfer auf kinderpornographischen Abbildungen werden immer Die Opfer auf kinderpornographischen Abbildungen werden immer 

jjüünger nger 

•• Abbildungen deutlicher und gewalttAbbildungen deutlicher und gewalttäätigertiger

Studien aus USA zeigen:Studien aus USA zeigen:

–– 83 % der inhaftierten Besitzer von Kinderpornos hatten Abbildung83 % der inhaftierten Besitzer von Kinderpornos hatten Abbildungen von 6 en von 6 
bis 12 Jbis 12 Jäährigen hrigen 

–– 39 % hatten Abbildungen von 3 bis 5 J39 % hatten Abbildungen von 3 bis 5 Jäährigen Kindernhrigen Kindern
–– 19 % hatten Bilder von Babys und Kleinkindern unter 3 Jahren. 19 % hatten Bilder von Babys und Kleinkindern unter 3 Jahren. 

–– 80 % hatten Abbildungen, die den Geschlechtsverkehr einschlie80 % hatten Abbildungen, die den Geschlechtsverkehr einschließßlich oralem lich oralem 
Sex mit einem Kind zeigten Sex mit einem Kind zeigten 

–– 21 % hatten kinderpornographische Abbildungen von Vergewaltigung21 % hatten kinderpornographische Abbildungen von Vergewaltigungen und en und 
Folter. Folter. 



PrPräävalenzvalenz::

•• 90% von kinderpornografischem Material wird heute 90% von kinderpornografischem Material wird heute üüber das ber das InternetInternet
vertriebenvertrieben

•• 90% der F90% der Fäälle von Kinderpornografie kommen lle von Kinderpornografie kommen nichtnicht an die an die ÖÖffentlichkeitffentlichkeit

•• MilliardenmarktMilliardenmarkt

•• 30.000 bis 50.000 Konsumenten in Deutschland (gesch30.000 bis 50.000 Konsumenten in Deutschland (geschäätzt) Lutz Ulrich tzt) Lutz Ulrich 
Besser (ZPTN)Besser (ZPTN)

•• Landgericht Frankfurt 120Landgericht Frankfurt 120--150 F150 Fäälle pro Jahr Kinderpornografie/ 80% lle pro Jahr Kinderpornografie/ 80% 
wegen Besitz von Bildmaterial wegen Besitz von Bildmaterial (Peter K(Peter Kööhler, Oberstaatsanwalt  Landgericht hler, Oberstaatsanwalt  Landgericht 
Frankfurt)Frankfurt)



5. 5. Kommunikation gleichgesinnter StraftKommunikation gleichgesinnter Straftääter ter 
weltweit weltweit ((NewsgroupsNewsgroups,, ChatroomsChatrooms, kommerzielle Pornoseiten                 , kommerzielle Pornoseiten                 

u.s.w.)u.s.w.)

•• Anbieten eines bestimmten Anbieten eines bestimmten 
Kindes zum sexuellen Kindes zum sexuellen 
MissbrauchMissbrauch

•• Suche eines Kindes fSuche eines Kindes füür r 
sexuellen Missbrauchsexuellen Missbrauch

•• Anstiften anderer Personen zum Anstiften anderer Personen zum 
sexuellen Missbrauch eines sexuellen Missbrauch eines 
KindesKindes

•• Arrangieren von Treffen, um Arrangieren von Treffen, um 
Kinder miteinander zu tauschenKinder miteinander zu tauschen

•• Ziele: Realer sexueller Ziele: Realer sexueller 
Missbrauch!Missbrauch!



HHääufiges Problem:ufiges Problem:

1. Server sitzen häufig im 
AUSLAND, Zugriff aus 
Deutschland schwierig

2. Sind Betreiber 
verantwortlich für Inhalte, 
die getauscht oder 
kommuniziert werden z.B.
Newsgroup-Anbieter? 



Sexuelle Sexuelle ÜÜbergriffe im Internetbergriffe im Internet-- Wer sind die Opfer? Wer sind die Opfer? 

1.1. MMäädchen werden hdchen werden hääufiger Opfer   ufiger Opfer   
sexueller sexueller ÜÜbergriffe als Jungenbergriffe als Jungen

2.2. Wahrscheinlichkeit einer sexuellenWahrscheinlichkeit einer sexuellen
ViktimisierungViktimisierung ist unabhist unabhäängig vom ngig vom 
AlterAlter

3.3. JJüüngere Opfer stngere Opfer stäärker akut und rker akut und 
dauerhaft belastetdauerhaft belastet



„„Opfer sind nicht gleich OpferOpfer sind nicht gleich Opfer““

Sexuelle Sexuelle ViktimisierungViktimisierung in in ChatroomsChatrooms::
Verschiedene KategorienVerschiedene Kategorien viktimisierter viktimisierter 

ChatterinnenChatterinnen

(Katzer & Fetchenhauer, 2005)(Katzer & Fetchenhauer, 2005)



–– Emotional kaum belastetEmotional kaum belastet

–– 14,6 bis 15 Jahre alt14,6 bis 15 Jahre alt

–– Stark Stark chaterfahrenechaterfahrene MMäädchen dchen 

–– VerfVerfüügen gen üüber erste sexuelle ber erste sexuelle 
ErfahrungenErfahrungen

63% der Opfer sind 63% der Opfer sind „„UnbelasteteUnbelastete““ MMäädchen:dchen:



„„BraveBrave--Schockierte oder Schockierte oder 
TraumatisierteTraumatisierte““ MMäädchen (30%)dchen (30%)

–– Nur wenige, leichteNur wenige, leichte
ViktimisierungenViktimisierungen

–– Akut & dauerhaft stark Akut & dauerhaft stark 
belastetbelastet

–– JJüüngste ngste ChatopferChatopfer (13 bis 14 (13 bis 14 
Jahre alt)Jahre alt)

–– „„BraveBrave““ MMäädchen dchen 

•• Kein Interesse an Kein Interesse an 
sexuellen Themensexuellen Themen

•• Keine Besuche PornoKeine Besuche Porno--
oder Erwachsenen oder Erwachsenen 
Webseiten etc.Webseiten etc.



„„AbenteurerinnenAbenteurerinnen““ (7%(7% viktimviktim..
ChatterinnenChatterinnen):):

•• HHääufig Aufforderungen zu sexuellen ufig Aufforderungen zu sexuellen 
Handlungen vor Handlungen vor WebcamWebcam

•• GehGehöören zu jren zu jüüngsten ngsten Chatopfern   Chatopfern   
((durchschndurchschn. 13.2 Jahre). 13.2 Jahre)

•• Stark an sexuellen Themen Stark an sexuellen Themen 
interessiertinteressiert

•• Besuchen hBesuchen hääufig Erwachsenen ufig Erwachsenen 
Webseiten /Webseiten /PornochatroomsPornochatrooms

•• Von schwerenVon schweren ViktimisierungenViktimisierungen kaum kaum 
belastetbelastet

•• FrFrüühreife Mhreife Määdchen dchen 
•• Suche nach sexuellem KickSuche nach sexuellem Kick
•• Flirt mit der Gefahr provoziert Flirt mit der Gefahr provoziert 

sexuelle sexuelle ViktimisierungViktimisierung



FFüür Prr Präävention bei  vention bei  
Opferbetrachtung zu beachten:Opferbetrachtung zu beachten:

Differenzierte BetrachtungDifferenzierte Betrachtung

•• Opfer schwerer sexueller Opfer schwerer sexueller ÜÜbergriffe bergriffe 
zeigen hzeigen hääufig risikobehaftetesufig risikobehaftetes
Chatverhalten Chatverhalten 

•• Auch bei Kontaktaufnahme zwecks Auch bei Kontaktaufnahme zwecks 
realer Treffen realer Treffen (( http://www.unh.edu/ccrc/nati

onal_juvenile_online_victimization.html)

• Ohne zu überblicken, in welche 
Gefahr sie sich begeben

•• Schutz der Schutz der „„UnschuldigenUnschuldigen““ (Kontrolle (Kontrolle 
derder ChatroomsChatrooms, , ÜÜbergriffe anzeigen, bergriffe anzeigen, 
Anbieter sind gefordert)Anbieter sind gefordert)



Auch: Das Internet als Ort Auch: Das Internet als Ort 
sexueller Selbsterfahrung!sexueller Selbsterfahrung!

•• Erste Erfahrungen mit SexualitErste Erfahrungen mit Sexualitäätt

•• Hoher Anteil auslHoher Anteil ausläändischer Mndischer Määdchen dchen 
unter den unter den AbenteurerinnenAbenteurerinnen : : SexualitSexualitäät t 
TabuthemaTabuthema

•• Gefahr der Vermittlung falscher Normen Gefahr der Vermittlung falscher Normen 
& Werte (s.& Werte (s. GGäängng--BBäängng))

•• Verwechslung der Begriffe Liebe mit Verwechslung der Begriffe Liebe mit 
SexualitSexualitäätt



Was empfinden die Was empfinden die ChatterinnenChatterinnen kurz nach der kurz nach der 
ViktimisierungViktimisierung ??

(Quelle: Studie Katzer & Fetchenhauer, Institut für Wirtschafts- und Sozialpsychologie, Universität Köln, 2005)

55%55%Starke WutStarke Wut

54%54%Sehr unangenehmSehr unangenehm

25%25%Sehr verletztSehr verletzt

25%25%Sehr verSehr ver äängstigtngstigt

„„Sexuelle Sexuelle ÜÜbergriffe in bergriffe in Chatrooms Chatrooms 
mmüüssen ernst genommen werden!ssen ernst genommen werden!““



3.9 %3.9 %2.6 %2.6 %93.5 %93.5 %16 16 –– 19 Jahre19 Jahre

9.3 %9.3 %4.7 %4.7 %86.0 %86.0 %13 13 –– 15 Jahre15 Jahre

23.8 %23.8 %4.8 %4.8 %71.4 %71.4 %10 10 –– 12 Jahre12 Jahre

Stimmt etwas / Stimmt etwas / 
stimmt totalstimmt total

Weiss nichtWeiss nichtStimmt gar nicht /Stimmt gar nicht /
stimmt kaumstimmt kaumAlterAlter

““ Ich denke noch oft daran zurIch denke noch oft daran zur üückck ””

Langzeitbelastung bei sexuellLangzeitbelastung bei sexuell viktimisierten viktimisierten 
Chatterinnen Chatterinnen 
(Quelle: Studie Katzer & Fetchenhauer, Institut für Wirtschafts- und Sozialpsychologie, Universität Köln, 2005)



Wer sind die TWer sind die Tääter sexueller ter sexueller 
Gewalt im Internet?Gewalt im Internet?



•• HHääufig vollkommen Fremdeufig vollkommen Fremde

–– KennenlernenKennenlernen üüber das Medium Internetber das Medium Internet

•• Aber auch Bekannte aus dem schulischen Umfeld, Aber auch Bekannte aus dem schulischen Umfeld, 
angebliche Freunde, verschmangebliche Freunde, verschmäähte Liebschaften, Exhte Liebschaften, Ex--
FreundeFreunde

•• Jugendliche & Erwachsene (Jugendliche & Erwachsene (PPäädophiledophile: : TravellerTraveller & & TraderTrader))

•• ÜÜberwiegend mberwiegend mäännliche Tnnliche Tääter!ter!

Identifikation schwierig!Identifikation schwierig!
Datenerhebung problematisch!Datenerhebung problematisch!



ErhaltenErhalten

•• minderjminderjäährige hrige ChatterInnenChatterInnen Fotos von Geschlechtsteilen oder Videoclips mit Fotos von Geschlechtsteilen oder Videoclips mit 
VergewaltigungsszenenVergewaltigungsszenen, handelt es sich um Straftaten , handelt es sich um Straftaten 

•• §§131 StGB Gewalthandlungen131 StGB Gewalthandlungen
•• §§184 StGB Verbreitung pornografischer Schriften 184 StGB Verbreitung pornografischer Schriften 

••Auch wenn Privatfotos der MAuch wenn Privatfotos der Määdchen im Bikini, hinsichtlich dchen im Bikini, hinsichtlich pornografischer Detailspornografischer Details
ververäändert und ndert und üüber das Internet verber das Internet verääuußßert werden, handelt es sich um einen Missbrauch ert werden, handelt es sich um einen Missbrauch 
ihrer Privatsphihrer Privatsphääre und somit um eine Straftat nach re und somit um eine Straftat nach 

•• §§201a Abs. 1201a Abs. 1--3 StGB.3 StGB.

Sexuelle Sexuelle ÜÜbergriffe im Internet sind Straftatenbergriffe im Internet sind Straftaten



ProblemlageProblemlage

1.1. AAktuellAAktuell: Fehlende Information und Sensibilisierung: Fehlende Information und Sensibilisierung

2.2. EElternEEltern, Lehrer und Jugendliche selbst m, Lehrer und Jugendliche selbst müüssen ssen üüber ber 
Gefahren und Auswirkungen ihres Verhaltens aufgeklGefahren und Auswirkungen ihres Verhaltens aufgekläärt rt 
werdenwerden

3.3. Politik Politik mumußß neue Rahmenbedingungen schaffenneue Rahmenbedingungen schaffen



Gefordert sind:Gefordert sind:

•• PolitikPolitik

•• Bildungsakteure, Bildungsakteure, 
Familie & FreundeFamilie & Freunde

•• KriminalprKriminalprääventionvention



1. Aufkl1. Aufkläärung der Jugendlichenrung der Jugendlichen

--EndlosviktimisierungEndlosviktimisierung ““ -- Im Internet wissen  Im Internet wissen  
Tausende bescheid! Tausende bescheid! 

-- Was einmal im Internet ist, bleibt drin!Was einmal im Internet ist, bleibt drin! --
ÖÖffentlichkeit des Mediumsffentlichkeit des Mediums !!

-- nicknamesnicknames (sexuell gepr(sexuell gepräägt)gt) oder Reden oder Reden üüber ber 
Probleme kProbleme k öönnen nnen ÜÜbergriffe bergriffe provozierenprovozieren

-- Gefahren bekannt machen!Gefahren bekannt machen!

-- Was soll man machen, wenn man sexuell Was soll man machen, wenn man sexuell 
Online attackiert wird oder von FOnline attackiert wird oder von F äällen weillen wei ßß? ? 

-- Betreiber meldenBetreiber melden
-- alles dokumentieren wennalles dokumentieren wenn
mmööglichglich
-- Polizei einschalten Polizei einschalten 
-- in Schulen Fin Schulen F äälle diskutieren etc.lle diskutieren etc.



2. F2. Föörderung der Medienkompetenzrderung der Medienkompetenz

–– Elternabende, InfoveranstaltungenElternabende, Infoveranstaltungen

–– Medienbeauftragte an Schulen (Lehrer Medienbeauftragte an Schulen (Lehrer 
& Sch& Sch üüler!!!)ler!!!)

–– Medienerziehung als LehrfachMedienerziehung als Lehrfach

–– Einbindung der Einbindung der 
Internetkommunikation in den Internetkommunikation in den 
UnterrichtUnterricht



3. Arbeit in der Schule gegen Sexuelle 3. Arbeit in der Schule gegen Sexuelle 
GewaltGewalt

�� Handlungsstrategien erlernen, sexuelle Handlungsstrategien erlernen, sexuelle 
Gewalt im Netz nicht hinnehmenGewalt im Netz nicht hinnehmen

–– Auch Anlaufstellen kommunizieren z.B.Auch Anlaufstellen kommunizieren z.B.
–– www.internetwww.internet--beschwerdestelle.debeschwerdestelle.de
–– Hotline@jugendschutz.Hotline@jugendschutz.netnet

�� Veranstaltungen von SchVeranstaltungen von Sch üülern flern f üür Schr Sch üülerler

–– TheaterauffTheaterauffüührungen z.B. hrungen z.B. „„ChatroomChatroom““ vonvon
EndaEnda WalshWalsh

�� Cyberpolizei an Schulen von Jugendlichen Cyberpolizei an Schulen von Jugendlichen 
ffüür Jugendlicher Jugendliche



4. Auf Verhaltens4. Auf Verhaltensäänderungen achtennderungen achten

JugendlicheJugendliche::

–– nutzt PC weniger als frnutzt PC weniger als früüher oder geht her oder geht 
auffallend weniger ins Internetauffallend weniger ins Internet

–– will sich nicht mehr mit Freunden im will sich nicht mehr mit Freunden im 
LieblingsLieblings--Chat treffenChat treffen

–– macht sofort PC aus, wenn Eltern oder macht sofort PC aus, wenn Eltern oder 
Freunde in die NFreunde in die Näähe kommenhe kommen

–– ist traurig, wist traurig, wüütend oder nachdenklich tend oder nachdenklich 
nach Internetnutzungnach Internetnutzung

–– weicht auf Fragen zum Thema Internet weicht auf Fragen zum Thema Internet 
und Chatnutzung ausund Chatnutzung aus

–– ververäändert sich in der Schule, ist weniger ndert sich in der Schule, ist weniger 
aufmerksam, verschlechtert sich in aufmerksam, verschlechtert sich in 
Leistungen u.s.w.Leistungen u.s.w.



5. Hilfe im Internet5. Hilfe im Internet

•• Nur 9% der Opfer sprechen mit Eltern oder anderen Nur 9% der Opfer sprechen mit Eltern oder anderen 
Erwachsenen darErwachsenen darüüber ber (Katzer & Fetchenhauer, 2005): (Katzer & Fetchenhauer, 2005): 

Viele Viele outen outen sich im Internetsich im Internet !!

SinnvollSinnvoll::

•• Ansprechpartner in Ansprechpartner in ChatroomsChatrooms

•• Online HilfeOnline Hilfe-- ffüür Opfer sexueller Gewaltr Opfer sexueller Gewalt

–– ChatroomsChatrooms ffüür Erstkontakt einer Beratung r Erstkontakt einer Beratung 
einrichteneinrichten

–– EE--MailMail--Kontakt /virtuelle Kontakt /virtuelle helplinehelpline

•• Virtuelle KummerkVirtuelle Kummerkäästensten (k(köönnen auch Schulen nnen auch Schulen 
einrichten)einrichten)



6. Neue Rahmenbedingungen durch 6. Neue Rahmenbedingungen durch 
PolitikPolitik

�� Bildungspolitik: LehrerBildungspolitik: Lehrer--AusAus-- & & 
Fortbildung verFortbildung veräändern ndern (z.B. mehr Medienerziehung (z.B. mehr Medienerziehung 
nicht nur Nutzung nicht nur Nutzung vermitelnvermiteln, d.h. wie ver, d.h. wie veräändern die neuen Medien ndern die neuen Medien 
unsere Gesellschaft, Freundschaft, Arbeit etc.? auch mit Themen:unsere Gesellschaft, Freundschaft, Arbeit etc.? auch mit Themen:
Gewalt, Aggression, Gewalt, Aggression, Mobbing Mobbing & Sexualit& Sexualitäät)t)

�� Internet: Markt fInternet: Markt füür Onliner Online--Angebote Angebote 
((Anbieter stAnbieter stäärken in die Pflicht nehmen, Zertifizierungen der rken in die Pflicht nehmen, Zertifizierungen der 
Angebote fAngebote füür Jugendliche vornehmen etc.)r Jugendliche vornehmen etc.)

�� Strafrechtliche Seite (Strafrechtliche Seite (InIn-- und Ausland, Jugendliche und Ausland, Jugendliche 
& Erwachsene, Anbieter von Plattformen im Ausland etc.) & Erwachsene, Anbieter von Plattformen im Ausland etc.) 



FazitFazit

1.1. Neue PhNeue Phäänomene sexueller Gewalt durch das nomene sexueller Gewalt durch das 
InternetInternet

2.   Neue Anforderungen an Akteure aus Politik,   2.   Neue Anforderungen an Akteure aus Politik,   
Bildung und KriminalprBildung und Kriminalprääventionvention


